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andere Arten . Die meiſten Fr K eine kom⸗

men aus den Landſchaften um die Garonne

und die Loire . Das ganze noͤrdliche Europg
trinkt vorzuͤglich Ae weil ſie

zugleich gut und wohlfeil ſind . Es geht auch

ſehr viel Franzbrantewein und Weineßig aus

dem Lande ,

2 ) Obſt wird in Frankreich ſehr haͤufig gebauet ,

und aus den nördlechen
und weſtlichen Provin⸗

zen in großer Menge ausgefuͤhret , hauptſaͤch⸗
lich Aepfel und Pflaumen .

3 ) Baumoͤl wird in den Gegenden am

laͤndiſchen Meere reichlich und von vorzuͤgl

cher Guͤte gewonnen . Das Provencer⸗ O4l
iſt als eine der beſten Sorten von Baumoͤl be⸗

kannt genug , und wird im noͤrdlichen Europa

haͤufig gebraucht .

Slachs , ſchoͤne Wolle und in den ſuͤdlichen Pro⸗

vinzen Seide wird viel gezogen , aber auch in den

vielen vortreflichen Manufacturen wieder verarbeitet ,

zu welchen die inlaͤndiſche Seide und Wolle nicht ein⸗

mal zureicht . An Salz , hauptſaͤchlich Seeſalz , hat

Frankreich Ueberfluß ; es kommt aber nichts davon nach

Deutſchland .

§. 8 . Einwohner .

Die Franzoſen ſind die lebhafteſte Nation in Eu⸗

ropa , von Natur munter und luſtig , in ihren Hand⸗
lungen
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Frankreich . 139

lungen raſch , geſpraͤchig und offen , gegen Fremde wie
gegen Bekannte ; aber auch leichtſinnig , unbeſtaͤndig
und veraͤnderlich , wie in ihren Moden , ſo in ihren
Geſinnungen und Grundſätzen . Vormals ſang und
tanzte alles , ſeit der Veraͤnderung ihrer Regierung
exertiert alles und macht den Soldaten . Sie ſind
ſehr geneigt , von einem Extrem zum andern uͤberzu⸗
gehen , in dieſem Augenblick empfindſam bis zu Thrä⸗
nen , im andern grauſam bis zur Barbarey . Das
Neue und Auſſerordentliche gefaͤllt ihnen , und ſie neh⸗
men es begierig an . Daher ſind ſie ſehr zum Glanze
und Großthun geneigt , das ſie am liebſten in Kleidern
aͤuſſern . Sie machen ſich viel mit Kleinigkeiten und
mit den Auſſenſeiten der Dinge zu ſchaffen . Daher
ſind ſie zu Erfindungen des Luxus und mannichfaltigen
Umbildungen geſchickt . Fuͤr ſich ſelbſt ſind ſie aͤufferſt
eingenommen , ſelbſt bis zur Beleidigung . Der aͤltere

Franzoſe von Erziehung und Bildung vereinigt den
richtigſten Geſchmack und die feinſte Lebensart mit

Gruͤndlichkeit, Gefuͤhl und wahrer Menſchenliebe .

§. 9 . Staͤdte .

Paris , die Hauptſtadt und der Sitz der Repu⸗
blik , eine der groͤßten Staͤdte in Europa . Sie liegt
auf beyden Seiten der Seine , und zum Theil auf In⸗
ſeln in der Seine . Sie iſt nicht regelmäßig gebauet ,
hat aber faſt durchaus große und hohe Haͤuſer und
eine Menge Pallaͤſte. Das Louvre , ein praͤchtiges
Gebaͤude , mit vielen Sehenswuͤrdigkeiten , war lange
zeit die Wohnung der Koͤnige, bis es Verſailles
wurde . Das merkwuͤrdigſte und praͤchtigſte Gebäude
in Paris iſt der Revolutions Pallaſt , Palais Ro⸗
val ) als der Marktplatz fuͤr die neueſten und koſtbar⸗
ſten Mode Waaren , und der Sammelplatz der feinen
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